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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14993

Etwa 2,6 km nno der Kirche Weltzin befindet sich in einem quellbeeinflußten kleinen Seitentalhang im Bereich des westlichen Talrandhanges 
des Tollensetales ein Erlenquellwald. In der Mitte hat sich ein kleiner naturnaher Quellbach herausgebildet, dessen Sohle z.T. eine dünne 
Sandauflage besitzt. Im Bereich des Baches und der am stärksten quellbeeinflußten Flächen treten Torfe auf. Die lückige Baumschicht 
wurde durch starken Windwurf weiter aufgelichtet und erreicht einen durchschnittlichen Kronenschluß von nur noch 50 %. Neben der 
dominanten Erle treten auch Schwarzpappel, Birke und Esche auf. Die Strauchschicht ist mit ca. 30 % Deckung vergleichsweise dicht und 
wurde von Prunus padus, Hasel, Holunder, Esche und Schlehe gebildet. Die Krautschicht bedeckt den Boden nur zu ca. 3 %. An den 
Rändern wachsen auch Hainbuchen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa

Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex acutiformis Circaea lutetiana
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum urbanum
Humulus lupulus Mentha aquatica Padus avium Poa trivialis
Populus nigra Pulmonaria obscura Ranunculus repens Sambucus nigra
Stachys sylvatica Urtica dioica Valeriana officinalis

Angelica sylvestris Betula pubescens Carpinus betulus Eupatorium cannabinum
Impatiens noli-tangere Populus tremula Prunus spinosa Rubus caesius
Rubus idaeus Rumex obtusifolius Scirpus sylvaticus Stellaria holostea


